
2 Ernmental 

Wyniger wollen, dass die Züge 
alle 30 Minuten stoppen 
PETITION Wer mit dem Zugvon 
Bern oder Olten nach Wynigen fährt, 
kann dies im Stundentakt tun. Der 
Gemeinderat verlangt jetzt, dass die 
Zügejede halbe Stunde anhalten. Da­
zu wird eine Petition lanciert. 

Der BahnhofWynigen verfügt über eine 

gut ausgebaute Infrastruktur, die Länge 

der Perrons ist auf jene der Züge abge­

stimmt. Das Problem ist nur, dass diese 

Infrastruktur zu wenig genutzt wird. 

Bahnpassagiere, die in Richtung Bern 

oder Olten fahren wollen, können dies 

stündlichje einmal tun. Dem Gemeinde­

rat von Wynigen ist dies zu wenig. Er for­

dert eine häufigere Anhindung an die 

Verkehrsknoten Bern und Olten. Um 

diesem Begehren mehr Gewicht zu ge­

ben, lanciert die Exekutive jetzt eine Pe­

tition. 

«Die Gemeinde Wynigen und die Be­

völkerung der Region bitten den Kanton 

Bern und die Schweizerischen Bundes­

bahnen SBB, in Wynigen den Halbstun-

dentakt auf der Bahnlinie Bern-Olten 

einzuführen. Die Unterzeichnenden 

wünschen, dass mit der Umsetzung des 

Regionalen Angebotskonzepts 2018 bis 

2021 mindestens ein Halbstundentakt 

zu den Hauptverkehrszeiten eingeführt 

wird.» Dies ist der Wortlaut der Bitt­

schrift, die nun von allen Personen - un­

abhängig von Alter, Wohnort und N atio­

nalität - unterschreiben werden darf. 

Die Unterschriftenbogen können auf 

www.wynigen.ch heruntergeladen oder 

bei der Gemeindeverwaltung bezogen 

und ebenfalls dort bis Ende Juni ganz 

oder auch nur teilweise ausgefüllt abge­

geben werden. 

Die Gemeinde kann auf prominente 

Unterstützung zählen. Die Nationai­

ratsmitglieder Andreas Aebi (SVP), 

Matthias Aebischer (SP) und Nadine 

Masshardt (SP) unterstützen den Halb­

stundentakt in Wynigen ebenso wie die 

Grossräte Martin Aeschlimann (EVP), 

Andrea Lüthi (SP), Peter Sommer (FDP) 

und Adrian Wüthrich (SP). 
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